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Für mehr Baukultur

feld). Heinrich Volmer (Pro
Coesfeld) hob den hohen
Stellenwert des Gestaltungs-
beirats hervor. „Das Gremi-
um dient der Transparenz.
Wir reden schließlich über
Straßenzüge, die jeder
kennt.“

ckes zu bedenken. Eine Ge-
staltungsfibel sei nicht
durchsetzbar. „Jeder hat ein
Recht auf Irrtum, der sich
sich manchmal auch als
Glücksfall herausstellen
kann“, kommentierte Wolf-
gang Kraska (Aktiv für Coes-

dend. Deshalb empfahl Josef
Flögel (Grüne), die Gestal-
tungssatzung stärker anzu-
wenden. Manchmal handele
es sich um keine gute Gestal-
tung, die dann aber doch mit
der Gestaltungssatzung ver-
einbar sei, gab Thomas Ba-

Empfehlungen auseinander-
setzen. Diese würden kaum
oder gar nicht nach den Ent-
würfen umgesetzt, bemän-
gelte er.
„Wir wollen als Gestal-

tungsbeirat nicht lehrmeis-
terlich auftreten“, machte
Ludger Schmitz deutlich
und zeigte durchaus Ver-
ständnis für den einen oder
anderen Bauherrn. „Wenn
ein Investor in die Nutzung
geht, sehen die Pläne oft an-
ders aus als zuvor.“ Wenn
ein Investor „münsterländi-
sche Bautradition“ bevorzu-
ge und der Gestaltungsbeirat
aber gerne „zeitgemäße Bau-
ten“ hätte, könne man sich
auf einen Kompromiss eini-
gen wie beim geplanten
Wohngebiet an der Coes-
felder Straße in Lette.
Erster Beigeordneter Tho-

mas Backes betonte in der
Sitzung, dass es sich in 90
Prozent der Fälle um Bera-
tungsgespräche mit den
Bauherren handele. Die Er-
gebnisse seien nicht bin-

Von Manuela Reher

COESFELD.Mal geht es um die
Fassade, die sich nicht in die
Nachbarbebauung einfügt,
mal um eine aufdringliche
Beschilderung durch Werbe-
tafeln, die nicht gewünscht
ist. Immer aber dreht es sich
um das Stadtbild, wenn der
Gestaltungsbeirat Bauvorha-
ben in der Stadt unter die
Lupe nimmt.
Öffentlich für mehr Bau-

kultur werben möchte das
Gremium. Ein erster wichti-
ger Schritt in diese Richtung
soll sein, dass die Entschei-
dungen des Beratungsgremi-
ums transparent gemacht
werden sollen.
Die Geschäftsstelle soll den

Ausschuss für Planen und
Bauen regelmäßig zu den
vorgestellten Projekten mit
den schriftlich festgehalte-
nen Ergebnissen des Gestal-
tungsbeirates in öffentlicher
Sitzung unterrichten. Das
hat der Fachausschuss in
seiner jüngsten Sitzung bei
einer Enthaltung beschlos-
sen, indem er einer Ände-
rung der Geschäftsordnung
zugestimmt hat.
Wie Ludger Schmitz, Ge-

schäftsführer des Gestal-
tungsbeirats mitteilte, habe
das Gremium bisher alle
zwei Jahre über seine Ergeb-
nisse berichtet. „In den ver-
gangenen zwei Jahren sei
verstärkt der Eindruck ent-
standen, dass negative Ent-
wicklungen bei vorgelegten
Projekten mit Billigung des
Gestaltungsbeirates zustan-
de gekommen seien“, kom-
mentierte Schmitz. Das sei
aber mitnichten der Fall.
Schmitz nannte drei auf-

fällige negative Strömungen,
die sich bereits im Stadtbild
gezeigt hätten. Erstens wür-
den die beschlossenen Emp-
fehlungen bei der konkreten
Umsetzung nicht beachtet
und auch abweichend vom
Bauantrag errichtet. Zwei-
tens würden sich die Bau-
herren und/oder Architek-
ten bereits in der Sitzung
nicht ernsthaft mit den

Fachausschuss stimmt Änderung der Geschäftsordnung des Gestaltungsbeirats zu

Vier Bauvorhaben, bei denen der Gestaltungsbeirat Gespräche mit Investoren, Architekten und Bauherren geführt hat: (links oben) Süringstraße 19
(harmonische Schließung einer Baulücke), (rechts oben), Umgestaltung Hotel Zur Mühle, (links unten) Wohn- und Geschäftshaus, Kleine Viehstraße,
sowie Nachfolgebebauung Mühlenstraße 21. Manche Empfehlungen wurden umgesetzt, manche auch nicht. Fotos: Manuela Reher

= Das Projekt leistet einen
positiven Beitrag zum
Stadtbild; B = Das Projekt
wird grundsätzlich befür-
wortet; C = Das Projekt ver-
mag (noch) nicht zu über-
zeugen; D = Die Realisie-
rungwird nicht empfohlen.
Im Beratungsgespräch sol-
len vier Bewertungskrite-
rien herangezogen werden.
Es soll geprüft werden, in-
wieweit sich das Bauvorha-
ben städtebaulich einord-
net. Außerdemwillmandie
Fassade in den Blick neh-
men. Darüber hinaus spie-
len die Materialien und
Nachhaltigkeitsbelange
eine Rolle.

einmal im Jahr im Aus-
schuss für Planen und Bau-
en getroffen, um über die
Tätigkeit des GBR zu be-
richten. Zu stadtrelevanten
Projekten haben Mitglieder
des Ausschusses verstärkt
den Sitzungen des GBR bei-
gewohnt, sodass ein Infor-
mationsfluss gegeben war.
Der Gestaltungsbeirat hat
als Nachfolger von Prof.
Fritzen den Architekten
Eckhard Scholz gewählt.
Der GBR tagt nach Bedarf,
in der Regel sechs Mal im
Jahr.
Der GBR bewertet die Ent-
würfe mit vier standardi-
sierten Formulierungen: A

Im Sommer 2006 hat sich
der Gestaltungsbeirat
(GBR) Coesfeld formiert.
Das Gremium wurde einge-
richtet mit dem Ziel, als un-
abhängiges Sachverständi-
gengremien die Stadt dabei
zu unterstützen, die Gestal-
tungssatzung bei städte-
baulich relevanten Bauvor-
haben in Coesfelds Innen-
stadt anzuwenden. Freiflä-
chenanlagen oder Werbe-
anlagen außerhalb der Sat-
zung können ebenfalls zur
Beurteilung vorgelegt ge-
legt werden.
Laut Geschäftsordnung hat
sich der Gestaltungsbeirat
bis 2022 turnusmäßig rund

Gestaltungsbeirat seit 2006

12 500 Euro für rettende OP und neue Hütte
Seit 1994 sammelt die
84-Jährige bereits für die Ge-
meinde Kumi und kann sich
noch gut an ihren ersten Be-
such im Jahr 2001 erinnern.
„Damals haben die Kinder in
der Schule noch ihre Re-
chenaufgaben mit den Fin-
gern in den Sand geschrie-
ben“, blickt die Ehrenamtli-
che zurück. „Jetzt stehen
dort eine richtige Schule und
ein Kindergarten.“
Freundschaftlich verbun-

den ist Ursula Eink seit jeher
mit Pfarrer Charles Osire,
der selbst noch gerne ein
paar Dankesworte geschickt
hätte, doch wegen gehäufter
Stromausfälle gestaltet sich
die Kommunikation zurzeit
schwierig. Für April hat der
Geistliche, der im August
sein silbernes Priesterjubilä-
um feiert, jedoch einen Be-
such in Coesfeld angekün-
digt.

großzügigen Spenden ist, die
einer ganzen Familie ein
besseres Leben ermöglichen.
Denn: „Dieses Elend können
wir uns hier gar nicht vor-
stellen – will man auch gar
nicht“, sagt Eink, die sich
selbst vor vier Jahren noch
ein Bild vor Ort gemacht hat.

bei Nachbarn, weil ihr eige-
nes Haus von Termiten zer-
stört wurde“, berichtet Eink.
„Die Mutter konnte es gar
nicht fassen, dass wir das
Geld für die Operation zu-
sammenbekommen haben“,
strahlt Eink, die selbst „un-
endlich dankbar“ für die

Von Florian Schütte

COESFELD. Ursula Eink ist ge-
rührt. Mit so einer Spenden-
bereitschaft hatte die Vorsit-
zende der Kumi-Freunde
angesichts zahlreicher wei-
terer Krisenherde in der
Welt nicht gerechnet. Nach
ihrem Aufruf kurz vor Weih-
nachten, für die kleine
Anayo Susan aus Uganda zu
spenden, die eine lebensret-
tende Herz-Operation benö-
tigt, sind insgesamt 12 500
Euro zusammengekommen.
„Davon kann die Kleine jetzt
in dieser Woche operiert
werden“, freut sich Eink.
Die OP allein kostet 5500

Euro. Mit den übrigen Spen-
dengeldern können die Ku-
mi-Freunde der Familie des
achtjährigen Mädchens so-
gar noch eine neue Hütte
bauen. „Die Mutter wohnt
mit den drei Kindern zurzeit

Kumi-Freunde „unendlich dankbar“ für großzügige Spenden

Die Familie der kleinen Anayo Susan (M.) lebt zurzeit bei Nachbarn, weil
ihr eigenes Haus von Termiten zerstört wurde. Die Spendengelder rei-
chen jedoch, um neben der lebensrettenden Herz-OP für die Achtjährige
auch eine neue Hütte für die Familie zu bauen.

Neue Ausstellung
im Natz-Thier-Haus

COESFELD. Im Natz-Thier-
Haus wird heute um 18 Uhr
unter dem Titel „Treffen der
Generationen“ eine neue
Kunstausstellung eröffnet,
an der sich Künstler und
Künstlerinnen im Alter zwi-
schen elf und 69 Jahren be-
teiligen. Ammorgigen Sonn-
tag findet ab 11 Uhr ein Tag
der offenen Tür im Natz-
Thier-Haus statt. Zu beiden
Veranstaltungen sind alle
Interessierten willkommen.

18.
Samstag

Termine nimmt für Sie
von Montag bis Freitag

per Telefon oder Mail entgegen:

Veronika Tendahl 2 921-151
termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Kalendarium
Namenstag: Simon
Bauernregel: Friert‘s an Simeon

ganz plötzlich, bleibt der Frost
nicht lang gesetzlich.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 10 - 12 Uhr, 2939-

1000, E-Mail: buergerbuero@
coesfeld.de

Samstagsmarkt: 8 -14 Uhr, Fuß-
gängerzone

Stadtbücherei: 10-13 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25

Möbelladen der Coesfelder Pfarr-
gemeinden: 10 - 13 Uhr, Lübbes-
meyerweg 5, 2844 90 10

CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 14 Uhr Familien-

sauna; 14 - 22 Uhr
Wertstoffhof, Brink 37: 8.30 -

13.30 Uhr

7 Abfuhr
Altpapier: 9 - 12 Uhr, Sammlung

der Kolpingsfamilie Lette am
Busbahnhof Lette

7 Corona-Testzentren
Drive-in, Diskothek Fabrik,

Dreischkamp: 9 - 17 Uhr, ohne
Anmeldung

Foto Heuermann, Bernhard-v.-
Galen-Str. 6: 10 - 13 Uhr, ohne
Anmeldung oder Termine unter
www.foto-heuermann.de oder
283577

Drive-in, Borkener Str. 83: 8 - 19
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über Chayns oder Chekko

7 Wir gratulieren

90 Jahre wird heute Elvira Wolf-
garten aus Coesfeld. Zum run-
den Geburtstag gratuliert die Fa-
milie mit Enkeln und Urenkeln.

7 Nachbarschaften
Wittenfeld: 10 - 12 Uhr, Kinder-

karneval (nur für Kinder der
Nachbarschaft); ab 19.30 Uhr,
Karnevalsparty mit buntem Pro-
gramm

7 Kirche
Ev. Kirche: 9 - 18 Uhr, Kinder-Kir-

che „to-go“ in der Kirche

7 SONNTAG

7 Redaktionstipp
Karnevalsumzug der Nachbar-

schaft Wittenfeld: 15.11 Uhr,
durch Goxel, Ausklang auf Höl-
schers Festwiese; ab 17 Uhr, Par-
ty mit DJ im „Heidekrug“

7 Kalendarium
Namenstag: Irmgard

7 Öffnungzeiten
Kath. Bücherei Anna Katharina:

10 - 12 Uhr, Am Tüskenbach 19
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 19 Uhr
Lette
Kath. Bücherei: 9.30 - 11.30 Uhr,

202546/9344867

7 Corona-Testzentrum
Drive-in, Diskothek Fabrik,

Dreischkamp: 9 - 16 Uhr, ohne
Anmeldung

Drive-in, Borkener Str. 83: 9 - 18
Uhr, ohne Anmeldung oder Ter-
mine über Chayns oder Chekko

7 Vereine/Verbände
DJK, Radwandergruppe: 9.30

Uhr, Treffen an der Reiningmüh-
le mit dem Pkw zur Fahrt nach
Billerbeck, dort Wanderung ab
„Helker Berg“

7 Kirche
Ev. Kirche: 14 - 18 Uhr, Kinder-

Kirche „to-go“ in der Kirche

7 VORSCHAU

7 Abfuhr
Biotonne: Montag im Bezirk 9

und in den Außenbereichen von
Coesfeld und Lette

7 Vereine/Verbände
MS-Kontaktkreis: Dienstag

(21.2.), 14.30 Uhr, Treffen im Be-
gegnungszentrum Maria Frie-
den. Neue Interessierte willkom-
men.

Elvira Wolfgarten

7 Katholische
St. Lamberti: Sonntag 10.15 Uhr

Hochamt
St. Jakobi: Heute 16.30 Uhr,

Sonntag 10.30 Uhr Hl. Messe der
polnischen Gemeinde

Maria Frieden: Sonntag 11.15
Uhr

Anna Katharina: Heute 17 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, 10 Uhr Kinder-
wortgottesdienst im Pfarrzen-
trum, 11 Uhr

Marienburg: Sonntag 11.30 Uhr

Wortgottesdienst
Herz-Jesu-Goxel: Heute 18.30

Uhr
St. Joseph Stevede: Sonntag 10

Uhr
Lette
St. Johannes: Heute 18 Uhr;

Sonntag 9 Uhr Hochamt

7 Evangelische
Coesfeld: Sonntag 10 Uhr (Sei-

teneingang)

Gottesdienste

bis 30.4., Walkenbrückentor,
Eintritt frei. Führungen unter
2939-3721 oder per Mail: kris-
tina.sievers-fleer@ coesfeld.de

Ehem. Synagoge: Samstag, 14 -
17 Uhr, andere Termine unter
2939-3721

Puppen- u. Spielzeugmuseum:
Sa., So. und Mi., 14.30 - 17.30
Uhr, u.a. mit Sonderausstellung
„Wir fahren mit der Eisenbahn“,
bis 31.3., Walkenbrückenstr. 25
(barrierefrei), Führungen unter
23626

7 COESFELD
Kunstverein Münsterland: „Ex-

plore! MoMa Coesfeld“ - Junge
Leute der kunst:schule stellen
aus, bis 5. 3., di.- fr. 14 - 18 Uhr,
sa. 10 -13 Uhr, so. 11 - 17 Uhr,
Jakobiwall 1, 2880711

Stadtmuseum „Das Tor“: Sa.
und So., 14 - 17 Uhr, u.a. Plakat-
ausstellung „Hitlerjugend in
Coesfeld“, bis 19. 3. und kelti-
scher Münzfund der zw. Coesfeld
u. Billerbeck gefunden wurde,

1.3., Theodor-Heuss-Realschule,
Holtwicker Str. 4

7 Lette
Glasmuseum: Heute, 15 Uhr,

Ausstellungseröffnung „Neuer-
werbungen 21/22“ , bis 1.5., mi.
und sa. 14 - 17 Uhr, so. 11 - 17
Uhr, Letter Berg 38

Glasdepot Höltingshof mit über
2000 Glasobjekten: sa. und mi.
14 - 17 Uhr, so. 11 - 17 Uhr, Let-
ter Berg 41,2 02546/ 934241

Bischofsmühle: Dauerausstel-
lung über die Künsterlin Hety
Thier, Sa. 9 - 13 Uhr, oder nach
Vereinbarung 2939-1009

Natz-Thier-Haus: Heute, 18 Uhr,
Vernissage der Ausstellung
„Treffen der Generationen“ mit
Werken von sieben Künstler:in-
nen im Alter von elf bis 70 Jah-
ren, Sonntag, 11 - 18 Uhr, Tag
der offenen Tür, Pfauengasse 6

Theodor-Heuss-Realschule:
Wanderausstellung „Anne
Franks Lebensgeschichte“, bis

Ausstellungen

7 Ärztliche Bereitschaft
Allgemein: Notfallpraxis an den

Christophorus-Kliniken in Coes-
feld, Südring 41: Samstag, Sonn-
tag: 8 - 22 Uhr, Kernsprechstun-
den: 10 - 13 und 16 - 19 Uhr

Kinder und Jugendliche: Not-
fallpraxis an den Christophorus-
Kliniken, Südring 41: Samstag,
Sonntag: 10 - 13 und 16 - 19 Uhr

Dringende Hausbesuche u. Au-
genarzt: 2116 117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Zahnarzt: 201805/ 986700

7 Apotheken
Dienstbereit: Heute bis Sonntag

9 Uhr: Adler-Apotheke, Schüp-

penstr. 1, Coesfeld, 202541/
2010; Sonntag bis Montag 9
Uhr: Laurentius-Apotheke, Over-
hagenweg 2, Coesfeld,
202541/ 980428

7 Sonstiges
Kinder- und Jugendnotruf:

202541/ 939-2324 (24 Std./
mo.-so.)

Kinder- u. Jugendnotruf des
Kreises Coesfeld: 202541/
185170, (24 Std./ mo.-so.; für
Kinder und Jugendliche in Notsi-
tuationen)

Hinweistelefon für sexuellen
Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen: 20800/ 0431431

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“: 208000/ 116 016

Hilfe bei verletzten Wildtieren:
202541/ 187272 (Kreis)

Notdienste
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